
Communal-CorrespondenzRiedenhofegegen die ehe¬druckvonH.RichenhohenNo21 .
9Jahrg. Sinn ,dem26 .Jänner1808Schiesskasseerhältlichodervonder

Schützenkanzlei.Kleeblattgasse17zubeziehen.Gästesindstetswill¬Auszeichnung. )BürgermeisterDr.
Luegerhat heutevormittagsdem kommen .
VorsteherderGenossenschaftder Bezirksausschußsitzung.)derBezirks¬PriserJosefKleebinder,die ausschußvonEinschaus,haltihmvomGemeinderatheverlie¬ Dienstagden31 .d .M.5Uhrnach¬henegoldeneSalvatoriedaille mittagsimGemeindehauseGas¬überreicht.DerAusgezeichneteist

gasse8eineöffentlicheSitzungab.51JahreinseinemBerufethätig
undseit 37Jahrenselbstständiger WienerStadtrathGewerbsinhaber,Weilüber20 Sitzungvom26 .Jänner1859.Jahrewirkte ,erinGenossenschafts¬
ausschusse ,10Jahrefungierteer Vorsitzenderv .B .Strobach.als Vorsteher-Stellvertreterund M.SchreinerbeantragtdasDetail¬8JahrealsGenossenschafts-Vorsteher. projektfürdieHerstellungeinerKleebinderist eingeboreneWie¬ zweitheiligenGartenanlageaufdemner undBürgerseinerVater¬ UrbanKorplatz in Fünfhauszustadt .DerFeierwohntenS. genehmigenund wegenSicher¬
FiedlerundzahlreicheGenossen¬stellungderArbeitenundLieferungenschaftsmitgliederbei . Offertverhandlungenauszuschreiben .

DieKostenmit AusschlußdesWerthes( DieneueSchießfalledesSchützenvereines¬der aus der städtischenBaumschulejenseitsderReichsbrückehatderWienerzu entnehmenden BäumeundSchützenvereinanläßlichdes50jährigenStraucherstellensichauf60700fl .RegierungsjubiläumsdesKaisers Die Herstellung soll imhirigeneineSchießfalle,mitallentechnischenFrühjahr in AngriffgenommenEinrichtungenerbaumlassen.Daselbst1 .undimLaufediesesJahresfertig¬werdenjedenSonntagvon9 Uhrvor¬ gestellt werden .Aug.mittagsbisAbendsÜbungsschießenNacheinemAntragedess .BuschmitGewehr,PistoleundRevolver wird die DemolierungdesHau¬abgehalten.DieallewirddurchsesMargarethen,UntereBrau¬Dauerbrandöfenangenehmer¬
hausgasse1beschlossen.warmunddieverschiedenartigenM .Müllerbeantragtdiezwi¬Scheibengattungen,darunterauch schenderEngerthstraßeunddemlaufendeWildscheiben,bietenden HandelsquaientstandenenneueSchützenhinreichendeAbwechslungStraßenachdemi .J .1653verstor¬undZerstreuung.WassenundMu¬benenObersteldwachmeisterRudolfnitionsindbeimVereinsbüchen, Freiherrnv .Teuffenbach,ruffen,macher,amSchießplatzeerhältlich. bachstraßezubenennen.Aug. )dieTramwagverkehrtbiszuSchieß,

tätte .Schießordnungensindbeider



DieBaubewilligungfür
mehrereprovisorische Objekte( Kanzlei ,
gebäude ,Wachterhätte u .Schupfen )
bei der Remise der Wiener
Tan - Gesellschaft im 2 .Be¬
KranzRudolfstrafe wirdbestä¬

tigt .
Anlässlicheines vomM .Wessel

erstatteten Referate überdie
VergebungderStraßenbespritzung
pro 1899 wird über Antrag des
M .Grimbeck der Magistrat an¬
gewiesen ,in HinkunftdieOffert ,
ausschreibung sovorzunehmen.
daßdaszur Bespritzungnöthige
Wasservon der Gemeindeselbst
beigestellt wird .

ZurHerstellungeineKabelleitung
von der Beleuchtungsantralebei
der Robingergassebis zurWienthal¬
in der Stadtbahn seitens der k .k .

Baudirection der WienerStadtbahn
wird unter gewissenlautelen die
Zustimmungertheilt .

NacheinemAntragedesMr.
Pipp wird die anlieferung
fürdieelektrischeBeleuchtungder
Uhrnächst demJubiläumstheater
der AllgemeinenOsterrechischen
Elektricitäts -Gesellschaftübertragen.

DieTarife der dreibestehenden
Elektricitäts -GesellschafteninWien¬
fürdieHausanschlüssepro1899
werdengenehmigt .DieTarifestimmenmitjenendesVorjahres

überein¬
M.SchuhlegtdasDetailprojektfürdenersten Theil derKa¬

schule .AllergrundGreThorgasse
vor .DieKostenfürdiesenTheil
desSchulbaues,welcher8Jahrzimmer,
einenTonsaalsammtGarderobe,
eineSchuldienerwohnung,1Lehr¬
mittelzimmer,eineKanzlei ,und

ein Aufnahms -undConferenz¬
Zimmerenthaltensoll ,beziffernsichmit85 .534fl 6kr .DerBau¬
soll bisEnded .J .vollendetsein

NacheinemReferatedesMis.
Magder wird über¬
fragederVerkehrscommissiondieser
bekannt gegeben ,daßdie
Ferdinandsbrückeeinegradlinige
VerbindungzwischenTaborstraße
undLaurenzerbergbilden u .imBreite von25 Metererhaltensoll .

( GersthoferFriedhof . )dervonder
ehemaligenVorortgemendeGeist¬
hoferrichteteFriedhofist bereitsso
weil belegt ,daß derverfügbare
Raum ,nur mehrfür drei Monate
ausreicht .DerMagistratbeantrag¬
te daher ,dengenanntenFried¬
hofausschließlichzurBeerdigung
von in Gersthofverstorbenen
Personenzubenützen.Überdiese
AngelegenheitreferierteM.D.
kamin der heutigenSitzung
EinBeschlußwurdejedochnicht
gefast ,da ein AnsamerzurErweiterungdesFriedhofesein¬Arealevon8000mandieCom¬
mutezuverkaufensichbereiterklärthabeu .vorerstnachdieser
RichtunghinVerhandlungen
gepflogenwerdensollen .
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